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Geſetz Sammlung 
ö für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 7. — 


(Nr. 5316.) Privilegium wegen Ausfertigung einer dritten Serie auf den Inhaber lautender 
Kreis⸗Obligationen des Culmer Kreiſes im Betrage von 72,000 Thalern. 
Vom 10. Januar 1861. 


Wi Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Culmer Kreiſes, im Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder, auf dem Kreistage vom 12. Januar 1859. beſchloſſen 
worden, die zur Vollendung der vom Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten 
erforderlichen Geldmittel zum Betrage von 72,000 Thalern im Wege einer 
ferneren Anleihe mittelſt Ausſtellung auf jeden Inhaber lautender, mit Zins⸗ 
kupons verſehener, Seitens der Gläubiger unkuͤndbarer Kreis - Obligationen zu 
beſchaffen, ſo wollen Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde, da ſich we⸗ 
der im Intereſſe der Gläubiger noch der Schuldner gegen die Ausführung die⸗ 
ſes Beſchluſſes etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des F. 2. des 
Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung einer dritten Serie von Obli⸗ 
gationen zum Betrage von 72,000 Thalern, in Buchſtaben: zwei und ſiebenzig 
taufend Thalern, welche in folgenden Apoints: 


30,000 Rthlr. A 500 Rtbir. 
30,000. = 4 200 
12,000 = 2 100 


= 72,000 Rthlr. 


fünf Prozent jährlich zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 


| it dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 


m” 


den Folgeordnung jährlich vom Jahre 1861. ab aus einem zu diefem Behuf 
gebildeten Tilgungsfonds binnen funfzig Jahren zu tilgen ſind, durch gegen⸗ 
wartiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen 
Wirkung ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus her⸗ 
vorgehenden Rechte, ohne die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu 
duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 

Jahrgang 1861. (Nr. 5316.) 14 Das 


Ausgegeben zu Berlin den 19. Februar 1861. 


Das vorſtehende Prioilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligatio⸗ 


nen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staates nicht übernommen wird, iſt durch 
die Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 10. Januar 1861. 


(. S.) Wilhelm. 


v. d. Heydt. v. Patow. Gr. v. Schwerin. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Obligation 
dees ü n er Keie; 
l. Emiffion) 


Bitte: 3 
ber Thaler Preuß iſch Kurant. 
Auf Grund des unterem beftäfigten Kreistagsbeſchluſſes 


vom 12. Januar 1859. wegen Aufnahme einer ferneren Schuld von 72,000 
Thalern bekennt ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau des Culmer 
Kreiſes Namens des Kreiſes durch dieſe, für jeden Inhaber gültige, Seitens 
des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld von Thalern 
Preußiſch Kurant, welche fuͤr den Kreis kontrahirt worden und mit fuͤnf Pro⸗ 
zent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 72,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1861. ab allmaͤlig innerhalb eines Zeitraumes von funfzig Jahren 
aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds. 
Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1861. ab in dem 


Mongte Dezember jeden Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, 1 h 


den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, fowie ſaͤmmtliche 
noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kundigen. Die ausgelooſten, ſowie 
die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buch⸗ 
ſtaben, Nummern und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung 
erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte 

der 
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der Koͤniglichen Regierung zu Marienwerder, ſowie im Culmer Kreisblatte und 
im Preußiſchen Staats⸗Anzeiger. f 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 20. Juni bis 2. Juli und am 28. Dezem⸗ 
ber bis 3. Januar des darauf folgenden Jahres, von heute an gerechnet, mit 
fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Culm, und zwar auch in der nach dem Ein⸗ 
tritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
17 Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 

5 Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jah⸗ 
ren nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
5 verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung 
v Th. I. Tit. 51. HH. 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Culm. 
Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierfaͤh⸗ 

rigen Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten 

Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibun oder ſonſt in 

glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt 5 Betrag der 

angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. 8 : 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find zwölf halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 18. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kom⸗ 

15 munalkaſſe zu Eulm gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗Serie bei⸗ 
gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 
der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 

deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 5 
i Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit feinem Vermögen, 

. Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
8 ſchrift ertheilt. 


„ De: ee an serı AOR: 


— 


| Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
5 | Culmer Kreiſe. 


| 816) ö 148 ve 


ann | 
Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Zins ⸗ Kupon 


zu der 


Kreis⸗Obligation des Culmer Kreiſes 
(III. Emiſſion) 


Tr . 
N Thaler zu Prozent Zinfen über ..... Thaler 
. . .. Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes e empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe in der 
Zeit vom 26. Juni 18.. bis 2. Juli 18.. (reſp. vom 28. Dezember 18. 
bis 3. Januar 18. .) und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗ Obli⸗ 
gation für das Halbjahr vom biss: 8 
mit (in Buchſtaben Thalern Silbergroſchen bei der Kreis-Kommu⸗ 
nalkaſſe zu Culm. 

EHRE dens 8 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Culmer Kreiſe. 
Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 


der Faͤlligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 
Halbjahres an gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Marienwerder. 


Tal o n 


zur 
Kreis⸗Obligation des Culmer Kreiſes 
(III. Emiſſion). 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe, ſofern 
191 rechtzeitig ein Widerſpruch erhoben iſt, zu der Obligation des Culmer 
eiſes 
Ditie 22 Me bern Thäler ?! Prozent Zinſen 
die „te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18 .. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Culm. 
e F 18.5 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion I den Chauſſeebau im 
Culmer Kreiſe. 


(Nr. 5317.) 
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(Nr. 5347.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 10. Januar 1861., betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde⸗ 
Chauſſee von Drieſch an der Eynatten-Roͤttgener Kommunal⸗Chauſſee über 
Raeren, Schmidthof und bei Walheim vorbei, im Regierungsbezirk Aachen, 
bis zur Wachen = Trierer Staatsſtraße an die Gemeinden Raeren und 
Walheim. 5 


N. oben Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge⸗ 
meinde⸗Chauſſee von Drieſch an der Eynatten-Roͤttgener Kommunal⸗Chauſſee 
uͤber Raeren, Schmidthof und bei Walheim vorbei, im Regierungsbezirk Aachen, 
bis zur Aachen⸗Trierer Staatsſtraße genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch den 
bauenden Gemeinden Raeren und Walheim das Expropriationsrecht fuͤr die zu die⸗ 
ſer Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der 
Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der fr die Staats⸗ 
Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe Straße. Zugleich will 
Ich den genannten Gemeinden gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen 
Unterhaltung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den 
Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗ 
Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Be⸗ 
freiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, 
wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats-⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt 
werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauffeegeld - Tarife vom 
29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗Ver⸗ 
gehen auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 


Der gegenwartige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. N 


Berlin, den 10. Januar 1861. 
Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Patow. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Jr., 5318.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 28. Januar 1861., betreffend die Aufloͤſung der Koͤ⸗ 
niglichen Kommiſſion für. den Bau der Koͤnigsberg⸗Eydtkuhnener Eiſenbahn. 


Nis Ihrem Antrage vom 22. Januar d. J. will Ich Sie hierdurch er⸗ 
mächtigen, die mittelſt Allerhoͤchſter Order vom 15. Maͤrz 1858. angeordnete 
(Nr. 53175319. i Kom⸗ 


Be ae, 


a . 


Kommiſſion für den Bau der Koͤnigsberg⸗Eydtkuhnener Eiſenbahn aufzulöfen und 
die noch zu erledigenden Geſchaͤfte der Direktion der Oſtbahn zu uͤbertragen. 
Berlin, den 28. Januar 1861. a 


Wilhelm. 
f v. d. Heydt. 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


b (Nr. 5319.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 4. Februar 1861. ; betreffend den Eiſenbahn-Anſchluß 


der Kohlenzechen „Neu-Eſſen“ und „Carl“ an den Bahnhof Eſſen der 
Coͤln⸗Mindener Eiſenbahn. 


Nachdem die Bergbaugeſellſchaft Neu⸗Eſſen zu Eſſen im Kreiſe Duisburg, 
welcher unterm 1. Juni 1857. die landesherrliche Genehmigung zur Anlage 
einer für den Lokomotivbetrieb einzurichtenden Eiſenbahn von der Zeche „Neu⸗ 
Eſſen“ nach dem Bahnhofe Eſſen der Coͤln-Mindener Eiſenbahn unter der Be⸗ 
dingung, daß anderen Unternehmern ſowohl der Anſchluß an die Bahn mittelſt 
Zweigbahnen, als auch die Benutzung der Hauptbahn gegen zu vereinbarende 
eventuell von dem Handelsminiſterium feſtzuſetzende Fracht- oder Bahngeldſaͤtze 
vorbehalten bleibt, ertheilt, auch das Expropriationsrecht fir dieſes Unterneh⸗ 


men nach den Vorſchriften des Geſetzes vom 3. November 1838. (Geſetz⸗ 


Sammlung S. 505.) gewaͤhrt worden iſt, gegenwaͤrtig in Verbindung mit dem 
Coͤlner Bergwerksverein als Eigenthuͤmer der nahe belegenen Kohlenzeche „Carl“ 
die Genehmigung zu einigen Modifikationen des bisherigen Projekts, ſowie zu 
dem Eiſenbahn⸗Anſchlaſſs der Zeche „Carl“ an die herzuſtellende Bahn, nach 
Maaßgabe des Mir vorgelegten Plans nachgeſucht hat, will Ich auf Ihren 
Antrag vom 26. Januar d. 3. dieſe Genehmigung hierdurch mit der Beſtim⸗ 
mung ertheilen, daß auf die alſo veraͤnderte reſp. erweiterte Anlage ebenſowohl 
die vorerwaͤhnten Bedingungen, als auch die in dem oben gedachten Geſetze er⸗ 
gangenen Vorſchriften über die Expropriation Anwendung finden ſollen. 


Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veroͤffentlichen. 


Berlin, den 4. Februar 1861. 


Wilhelm. 
v. d. Heydt. N 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 5320.) 
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(Nr. 5320.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 4. Februar 1864., betreffend den Eiſenbahn⸗Anſchluß 
der Kohlenzeche „Koͤnigsgrube“ im Kreiſe Bochum an die Coͤln-Minde⸗ 
ner Eifenbahn, Er 


Is will nach Ihrem Antrage vom 23. Januar d. J. 15 der von der Mag⸗ 
deburger Bergwerks⸗Aktiengeſellſchaft zu Magdeburg, als Eigenthuͤmerin der 
Steinkohlenzeche 0 e in der Gemeinde Roͤhlinghauſen, Kreiſes Bochum, 
nach Maaßgabe des Mir vorgelegten Plans beabſichtigten Herſtellung einer 
fuͤr den Lokomotivbetrieb einzurichtenden Eiſenbahn, welche von der genannten 
Zeche bis zu dem Bahnhofe der durch Meinen Erlaß vom 17. 1 1860. 
(Geſetz-Sammlung S. 419.) genehmigten Bahn zur Verbindung der Stein⸗ 
kohlenzeche St. Nicolaus (Pluto) mit den Stationen Gelſenkirchen und Herne⸗ 
Bochum der Coͤln⸗Mindener Eiſenbahn fuͤhren ſoll, hierdurch Meine Genehmi⸗ 
ung ertheilen, unter der und daß anderen Unternehmern ſowohl der 
Anſchluß an die Bahn mittelſt Zweigbahnen, als auch die Benutzung der Haupt⸗ 
bahn gegen zu vereinbarende, eventuell von Ihnen feſtzuſetzende Fracht- oder 
Bahngeldſaͤtze vorbehalten bleibt. Zugleich beſtimme Ich, daß die in dem 
Geſetze uͤber die Eiſenbahn⸗Unternehmungen vom 3. November 1838. ergange⸗ 
nen Vorſchriften uͤber die Expropriation auf dieſes Unternehmen Anwendung 


finden ſollen. 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Gefeß-Sammlung zu veröffentlichen. 


Berlin, den 4. Februar 1861. 
Wilhelm. 


v. d. Heydt. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Ar. 5324.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 4. Februar 1861., betreffend Abänderung der Hh. 2. 
und 4, der die Land- Feuerſozietaͤt der Neumark betreffenden Verordnung 
vom 3. April 1854. 


Au Ihren Bericht vom 26. Januar d. J. will Ich, unter Beruͤckſichtigung 
der Anträge der zum 34. Kommunallandtage der Neumark verſammelt geweſe⸗ 
nen Staͤnde, wegen Abänderung der die Land -⸗Feuerſozietaͤt der Neumark be⸗ 
treffenden Verordnung vom 3. April 1854. (Geſetz⸗Sammlung S. 159.) Fol: 
gendes beftimmen; | 

(Nr, 5320-5321.) 1) An 


377% 


| | „ 88 re 
1) An Stelle des F. 2. der gedachten Verordnung tritt folgende Vorſchrift: 

Iſolirt heißen diefenigen Gebäude, welche ohne ſonſtigen feuer⸗ 
efährlichen Zuſammenhang von fremden Gebaͤuden wenigſtens fuͤnf⸗ 
der Fuß entfernt ſind. Ein Gehoͤft, d. h. ein Komplexus von 
Gebaͤuden, welche zu Einer Hofſtelle gehoͤren und Einen Beſitzer ha⸗ 
ben, werden den einzelnen Gebaͤuden gleichgeſtellt, inſofern die zu Die 


ſem Gehoͤft et An Gebaͤude dritter Klaſſe nicht einen Taxwerth 
von zwoͤlfhundert Thalern uͤberſteigen. 


2) Unter Abaͤnderung der desfallſigen Vorſchrift im $. 4. der obigen Ver⸗ 
ordnung wird das Beitra verhält der dritten Klaſſe Abtheilung A. 
dahin beſtimmt, daß dieſelbe dreimal ſo viel wie die erſte Klaſſe zu dem 
jedesmaligen Bedarf aufbringt. b 


3) Dieſe Beſtimmungen treten mit dem 1. Januar 1862. in Kraft. 


Ich ermaͤchtige Sie, dieſen Meinen Erlaß durch die Geſetz-Sammlung 
zu publiziren. BE 


Berlin, den 4. Februar 1861. 


Wilhelm. 


Gr. v. Schwerin. 
An den Miniſter des Innern. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. Oecker). 


